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MAIwanderunq

Morgens um 9 Uhr trafen wir uns an derF r 1 edenskl rche zur dies J gen Maiwan-derung. Nachdem wir am Anfang gesungenhatten, 1 efen w 1 r bei anfangs noch etwastrubem Wetter in Richtung Kapp 7 s los.bestlegen dann bei Sonnenschein den Just,auf dem w 1 r ' m Schatten von Bäumen e Inekurze Verschnaufpause ein legten. Hocnüber dem Ermsta 1 I i efen w 1 r am Hörn levorbel zum Schi ingsk reuz . Nach einerkleinen Rast machten wir uns fertig, denrestl ichen Weg b' s zu unserer Feuer-
stel le, oben auf dem i ente 1 n. zu nan-
der-n. Das K lenbeln 'St eine hoch gelegene
Wiese mit stei len Hängen und Gri I lol atz.
Nach dem Essen spie) ten w 1 r Baseball. um
2 Uhr rUsteten w 1 r zum Aufbruch. w 1 r I le-
fen in hei ßer Sonne unten am Albtrauf
entlang, bis wir nach einer k le 1 nen Stel-
gung 1 n Kapp 's ankamen. Ca w 1 r so vom
Durst gequält waren, fül ten w I r unsere
Feldf laschen mit Wasser aus dem Clubheim
neben dem Fußbal lol atz. 'Nieder etwas ge-
stärkt, 1 1 efen w 1 r welter.
Weinberg trennte s Ich e m Tell, der einen
anderen weg e Inschlug. D le einen 1 iefen
R' chtung Neuhausen , die anderen an die
Friedenski rche, wo die Wanderung endete.
Kurz vor Ortsanfang Metz 1 ngen erhielt
noch ein zu frecher Linse Junior eine
kalte Dusche, was beweist, daß man mit

der Sippe Condor doch nicht al les machen
kann. unsere Wölfl inge hiel ten sich sehr
gut. Wenn ihnen auch am Schluß die Kräfte
fehl ten, konnten sie Hathis Argumenten
kaum widerstehen, weiterzulaufen.

Seďa.•tup Reiff

von Will Stanton

Hätte mir jemand vor einem Jahr gesagt, da ß ich
einmal mit drei Jungen eine Wild wasserfahrt auf
einem Floß machen würde, hätte ich ihn oder mich
glatt für verrückt erklärt. Und das zu Recht .
Denn ich war wirklich verrückt, mich auf so etwas
einzulassen.

Die Fahrt wurde von den Pfadfindern veranstaltet;
die Kinder konnten nur teilnehmen, wenn ich mit—
kam. Bedaure, sagte ich, das ist nicht mein Bier .
Na, und ob das mein Bier sei, meinten sie. Meine
Kinder müssen unbedingt über alles diskutieren.
Außerdem, sagten sie, fährt auch Sonny Rundys
Vater mit.
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flıenyernng 'sa
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anderen weg eınschlug. D12 E-'Wen liefen
Rıchtung Neuhausen. sie anderen an Ola
Friedenskirche, wo che wancıerung endete;
Kurz vor Ortsanfang Mef;z¬.n'=3@f¬ erhâne
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von Will Stanton

Hätte mir jemand vor einem Jahr gesagt, daß ich
einmal mit drei Jungen eine Wildwasserfahrt auf
einem Floß machen wiirde, hätte ich ihn oder mich
glatt für verrückt erklärt. Und das zu Recht.
Denn ich war wirklich verrückt, mich auf so etwas
einzulassen.

' Die Fahrt wurde von den Pfadfindern veranstaltet;
| die Kinder konnten nur teilnehmen, wenn ich mit-
- kam. Bedaure, sagte ich, das ist nicht mein Bier.

Na, und ob das mein Bier sei, meinten sis. Meine
Kinder müssen unbedingt über alles diskutieren. '
_-lu-'.:”-eı¬:2em. sagten sie, fährt auch Sonny Rundys
Vflter mit.
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Meine Frau geb zu bedenken, Sonny Rundye Vater
35 Jahre alt. Ich fragte sie, was das damit zu tun
hebe. Alles, meinte sie. Floßfahren sei ein Sport
für 3Ungere Männer. Ach ja? fragte ich. Im Ernst?
Im Ernst, sagte sie. Und sie erinnerte mich daran,
daß ich mir kürzlich beim Autowaschen einen Schnup-
fen geholt hatte. Na und? Der alte Sonny Randy war
der Typ, der mit dem Kompag zum Einkaufen geht und
auf Partys Klimmzüge macht.

Es waren 20 Leute im Bus — Rundy, ich, der Fahrer,
Nig Benbow als dritte Aufsichtsperson, vier Mäd-
chen und zwölf Jungen. Manche Leute können Jugend-
liche nicht ausstehen.. Sie sollten mit ihnen mal
500 Kilometer in einem-BUB fahren: dauernd so laute
Schlagermusik, daB man sein eigenes Wort nicht mehr
versteht, überall riecht es nach Kaugummi. Und was
die f ur Witze machen: "Ist das da eine Kuh? Ich
dachte, es sei Rickys Freundin." Drei Minuten pau-
senloseg Gelächter. Zwischendurch wird gesungen —
38 Strophen von "Auf der Mauer, auf der Mauer %
dirigiert von Sonny Rundy genior.

Lager lag an einem bewaldeten Hügel. Acht drei
waodige Hütten, dazu ein überdachter Eßplatz mit
Picknicktischen und Feuerstelle. Alles rannte durc
einander und brüllte Befehle, jeder wollte der tol
lere Naturbursche Bein. Niederschmetternd •

Belm Abendessen ging eg mir besser. Die Kind er
schlangen Wie die Wölfe, vertilgten Unmengen Suppe
und Hähnchen. Nagendes Gefühl, dag etwas fehlte.
Endlich dämmerte eg mir: keinen Aperitif gehabt.
Trinke nicht viel, aber zwei Martinis zur Entspan-
nung Bind eine Wohltat. Da kann die Tütensuppe
nicht mithalten.

Eine Woche vorher hatte Ich dag Rauchen aufgegeben
Guteg Beiepiel für die Jungg — endlich mal ein
nicht vom Nikotin versklavter Erwachsener. Saß nac

Abendeggen da und rauchte nicht. Fiel keinem
u . Erwähnte beiläufig, Ich hätte geit liber einer

Wo he nicht zehr gequalmt. Sonny Rundy senior
wi kelte einen Kaugummi aua. Er habe nie geraucht'

Bagte er. Ich habe nie Kaugummi gekaut, erwiderte

ich. Erzählte einem kleinen Jungen 
an der Wasser—

pumpe, daß ich seit einer Woche 
nicht mehr rauchte

und eg nicht vermißte. Er habe es schon vor zwei

Jahren aufgesteckt, meinte der Knirps.

Zu Bett um 23 Uhr. Konnte nicht einschlafen. Nahm

zwei Schlaftabletten. Vergeblich. Der Wind heulte,

Blätter raschelten, Äste ächzten. Irgendwas krab—
Belte über das Dach. Dabei hatte ich 

immer gedacht

im Wald herrsche das große Schweigen. Versuchte es

mit Schäfchenzählen. Kam bis 750. Sämtliche 
Schäf—

chen schlürften Martinis und rauchten 
Zigaretten.

Um 5.30 Uhr vor Kälte zitternd 
aufgestanden. Ent—

zündete ein Riesenfeuer, denn ein echter Pfadfin—
der denkt an die anderen. Sie kamen um halb acht

hervorgekrochen, als mir gerade das Brennholz aus—
ging. Hol neues, sagte ich mir. Fand aber keins

mehr. Nach zehn Minuten zurück mit drei mickrigen

Zweiglein. Inzwischen hatte Sonny Rundy senior ein

gewaltiges Feuer entfacht — mit zusammengerollten
Zeit ungen. Alter Pfadfinder trick, sagte er. Rundy

und die and ern starrten das Feuer an, als hätte er

es erfanden.

Per Bus ging's an den Flug. Dort warteten Vier—
Mann—Rettungsflöße auf uns. Und Lotsen in Kajaks.
Sie warnten vor der Linksströmung in der ersten
Stromschnelle; wir sollten uns rechts von dem gro—
Ben Felsblock halten, "der wie ein Wal aussieht"
Der Pluß war voller Felsblöcke, 90 Prozent sahen
aus wie Wale.

Die Strömung drückte uns nach links. Ermahnte die
Kinder, kräftiger zu paddeln. Bespritzten einander
die Bälger, und stritten sich. Sagte denen rechts,
sie sollten rückwärts paddeln. Da paddelten sie
Uberhaupt nicht mehr. Knallten gegen einen Felgen
und drehten uns im Kreis. Paddelte wie verrückt.
Allein. Die Kinder stießen einander mit den Pad—
del n und kreischten. Der Lotse im Kajak wies u
die Richtung. Schlug ihm vor, die Plätze zu tau—
schen.
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Ieine Iran gab zu bedenken, Son Rund
35 Jahre alt. Ich fragte sie, wg das ågmifiter Bei
hebe. Allee, ıeinte nie. Floßfahren sei ein gu tun
für jüngere Ianner. Ach Ja? fragte ich. Im 5,203
Il Ernst, sagte sie. Und sie erinnerte mich d S'
daß ich ıir kürzlich beim Autowaschen einen câšm“
fen geholt hatte. Ra und? Der alte Sonny Hung *WP
der Iyp, der mit dem Kompaß zum Einkaufen gehlë Eâä
auf Partys Klimmzüge macht.

Iifl Benboı als dritte Aufsichtsparson, vıer Mad«
chen und zwölf Jungen. Manche Leute können Jbgeng_
liche nicht ausatenen. Sie sollten mit ihnen mal
500 Kilometer in einenLBhs fahren: dauernd so Lan
Søhlagermüsik, daB man sein eigenes Wort nicht ma
versteht, überall riecht es nach Eíaugummi. Und was
die für Witze machen: "Ist das da eine Kuh? Ich
dachte, ee sei Rickys Freundin." Drei Minuten ped-
gânloıes Gelächter. Zwischendurch wird gesungen -
d 3tT°Phen von "Auf der Mauer, auf der Mauer ..J'irigiert von Sonny Rundy senior.

Es waren 20 Leute im Bus - Bundy, ich, der Fahrm: |
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na' Lfißer lag an einem bewaldeten Hügel. Acht drei
'alflißc Hütten, dazu ein überdachter Eßplatz mit
Picknioktiechen und Feuerstelle. Alles rannte much- l
einander und brüllte Befehle, jeder wollte der um
lere Iaturbureche sein. Hiederschmetternd.

BI1l.åbendeesen ging es mir besser. Die Kinder
'°h13nB0fl lid die Wölfe, vertilgten Unmengen wnmw
fiflfl Hähnchen. lngendes Gefühl, daß etwas fehlte.
gšglioh dännerte ea mir: keinen Aperitif gehabt-
nanäkgigåczânviglåıaber zwei Martinis zur Entspflfi'
nieht ııthııtgnıü tat. Da kann die Tutensuppe

.line Irene vorher hatte ich das Rauchen aufgesßbm“
-çgt" 39159101 für die Junge - endlich mal ein '
~;'1°.-hfbzggogikotinvereklavter Erwachsener. Sflßeåacq_; ,μ._ Ion da und rauchte nicht Piel kein erlrvlhntı bıııuurıg, um nana §81: uber G1“-s P: 1 '
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K 1 kaut erwidertesagte er: Ich habe nåâeiâgåügängåz an åer waBser_
ich. Erzahlte einem W he nicht mehr rauohte
pumpe daß ich seit einer OC .
und es nicht vermißte. Er habe es schon vor zwei i
Jahren aufgestockt, meinte der Knirps.

Z B tt 23 Uhr. Konnte nicht einschlafen. Hahm
u B um Ver eblich Der Wind heulte,zwei Schlaftabletten. g - b

Blätter raschelten, Aste achzten. Irgendwas kra -
belte über das Dach. Dabei hatte ich immer Sedflcfifı
im Wald herrache das große Schweigen. Versuchte es
mit Schäfchenzählen. Kam bis 750. Semtliche Schaf-
chen schlürften Martinis und rauchten Zigaretten.

Um 5.30 Uhr vor Kälte zitternd aufgestanden. Ent-
zündete ein Riesenfeuer, denn ein echter Pfadfin-
der denkt an die anderen. Sie kamen um halb acht
hervorgekrochen, als mir gerade das Brennholz aus-
ging. Hol neues, sagte ich mir. Fand aber_keins

ehr. Nach zehn Minuten zurück mit drei mickrigenm-
Eweiglein. Inzwischen hatte Sonny Bundy senior ein
e"a¬t*ges Feuer entfacht - mit zusammengerolltengcıfl .ı. .ı..

" *+= ~ alter Pfadfindertrick, sagte er. BundyCe* -.r ı

und die andern starrten das Feuer an, als hatte er
es erfunden.

Fer Bus ging's an den Fluß. Dort warteten Vier-
Mann-Rettungsflöße auf uns. Und Lotaen in Kajaks.
Sie warnten vor der Linksströmung in der ersten
Stromschnelle; wir sollten uns rechts von dem gro-
ßen Felsblock halten, "der wie ein Wal aussieht".
Der Fluß war voller Felsblöcke, 90 Prozent sahen
aus wie Wale.

§ie_Strömung drückte uns nach links. Ermahnte die
Kinder, kraftıger zu paddeln. Bespritzten einander
die Balger, und strıtten sich. Sagte denen rechts
sie sollten rückwärts paddeln. Da paddelten sie '
überhaupt nicht mehr. Knallten gegen einen Felsen
und drehten uns im Kreis. Paddelta wie verrückt
Aııeın. Die Kinder stießen einander mit den Paul
deln und kreisohten. Der Lotse im Kajak wiaa
dl Ri h . -scâen C *U05 Sßfilflß ihm VOT. die Platze zu tau-
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Sah, wie Rundy mit seiner Mannschaft 
schnurgeradeTle ein Pfeil vorwärts trieb. Hinter der Strom-schnelle sagte uns der Lotse im Kajak

habe noch nie ein Floß diese Strecke Heck 
außer 

voraus
unser

befahren. Rief ihm zu, in mir stecke eben ein Pfad

Mittagspause. Großes Brötchenfassen. Alle in lange
Reihen, drängelnd und johlend. Beschloß, mich nich
anzustellen. Wenn's Fasan gibt, meinetwegen, aber
sich um Wurstsemmeln schlagen ist unter meiner Würd
Sah Rundy senior ein Riegenbrot mit Butter und Mar

Nächste Stromschnelle. Kinder 
stritten wieder• Bum: 

melade 

und Marmelade 

mampfen. 

gebe 

Was, 

schnell 

kein Dörrfleisch? 

neue Energie.

fragte ich.

gegen einen Felsen, hingen fest. Lotse kam. Noch

viele Vitamine, erklärte er ,Die Butter enthalte 

eine Spitzenleistung, meinte er; dort habe noch Proviant nahezu alle. Beeilung, mahnten die Jungs,
ner festgesessen. Selbst er alg Lotse habe nicht die anderen holten sich schon zum zweiten— und

drittenmal. Diese kleine Vielfraße. Ich kriegte
Als letztes Boot durch. Beifall von den anderen.

nur noch eine Wurstsemmel. Mußte mächtig drängeln.
entschlossen, es nächstesmal als erster zu schaffet Dann ging es erneut flußabwärts. Floß schwamm jetzHätten es auch geschaffte, wären wir nicht wieder besser. Wir zogen an den anderen vorbei, die Jungshängengeblieben. Lotse brüllte: "Der 011e Pfadfin- strahlten wie die Schneekönige. Überbordfallender hat wieder einen Felsen entdeckt! Die anderen stärkt den Mannschaftsgeist. Die trockenen TypenFahrzeuge schossen vorüber, alle paddelten wie die auf den übrigen Flößen wurden von Stromschnelle zuMohikaner. Unger Floß trudelte und trug meinen De- Stromschnelle sichtlich verkrampfter. Besser, manbattierklub breitseitg über die Strecke.

Versuchte bei der nächsten Stromschnelle, unserFloß von einem Felsblock abzustoßen. Lehnte michzu weit rüber. Lotse am Ufer warf mir ein Seil zu.Krabbelte auf den Felgen mitten im Flug, weil ein? log nahte, das freie Bahn brauchte. Hielt das Seilhoch, damit 31e mit dem Kopf drunter durchkamen.Wäre tagt geglUckt. Fast. Der Kerl war sauer undsagte, nur Idioten fielen Ing Nasser. Darauf ich:Bei uns ist bloß einer über Bord gegangen, bei dir

Tieder auf dem Plog. Endlich ein ruhiger AbschnittDie Jungs fragten, wie' a mir gehe. Bißchen nag,sagte ich, aber gongt gutsahen einander an. In Ihren 
— 

Köpfen 
schön kühl! 

arbeitete 
Die Jungs

es.Mann Liber Bord, dag war doch mal wag. Eln paar 100Meter welter fielen alle drei Ing Wasser. Ganz augVersehen. Hatte eo waa von Schauepielerel geit derIlmzeit nicht mehr erlebt.

fällt rechtzeitig ins Wasser und bleibt gelassen.

Auf der Schlußgtrecke lagen wir klar in Führung.

Einer der grinsenden Schneekönige meinte, das sei
eine Wucht. Die anderen stimmten zu. Ich auch.

Blasen an den Händen, Sonnenbrand, Mückenstiche.
Genoß jede Sekunde. Sagte dem Lotsen später, ich
hätte so was noch nie erlebt. Die Lotsen auch nich
sagte er.

aber die Kinder wollten wandern. Einverstanden.
Sonny Rundys Vater führte uns. Zeigte uns Weymouth
kiefern, Ahorn— und Sassafrasbäume. Erzählte uns ,

Wir sammelten einen halben Eimer Sassafraswur zeln.
Reicht, sagte ich. Sonny Rundy senior hatte schwe—
re Bedenken. Pflanzensammeln im Naturschutzgebiet
gei verboten. Ich solle das Zeug lieber wegwerfen,
bevor die Aufseher mich entdeckten. Zauderte.
te mir die Schlagzeilen vor VATER WEGEN SASS PRA -
DIEBSTAHL VOR GERICHT!
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'10 Blind] mit seiner Mannschaft schnurger

mul voımärta trieb' Hinter ÖBI' Strnmšde Mittagspause. Großes Brötchenfassen. Alle in lange
'°M'11' 'W' “N 5°* L°tB° im KHJHK. außer Heinen arengeına und jenıend. sesenıoe, mich eien

“mh "19 9111 F105 diese Strecke Heck vorunserefanzustellen. '.'Jenn's Fasan gibt, meinetwegen, aber
b°f_lh1'°fi- R193 Üll fillı in mir stecke eben einašg sich um 'fliurstsemmeln schlagen ist unter meiner Wıird.
t1ı°" a@'Seh Rundy senior ein Ríesenbrot mit Butter und Mar

melade mampfen. Was, kein Dörrfleisch? fragte ich.Iløhıte Stroııehnelle. Kinder stritt . -
qígon einen Felsen, hingen fest. Lotšg ëššeâåcâme
ene Spitzenleistung, meinte er; dort habe ne 1
ner fostgesessen. S lb t .ch fieímat. das da ein käse: wâåals Lotse habe nıcht gg

III lifltßß BOOÜ durch Bgif 11ontıohıoa - 8 von den anderen.Zh
Hs* flfifiı GB nächstesmsl als erster zu.scnaffmten es auch gescbatfte a 1 -f¬- -
hlngıngeblieben. Lotse brülltåfnngeš gâí:tP?àâgâr
«I n-01' hat lieder einen Felsen entdeckt! " Die .- d
lhhrıøngs schøssen vorüber all d an eren
ıohıkın . ı 9 Pa (leiten wie diebıttıırfiâ bUflB0r Floß trudelte und trug meinen 38-

u. breitseits über die Strecke.

V01' nz -ııozfiennßıšzåıdššıngíhstsn Stromschnelle, unser
.u_'.1t rüber Lotfl 00k abzustoßen. Lehnte mich
ırabbııte auf-da gg am Ufer warf mir ein Seil zu.
,Inn naht* d l g lscn mitten im Fluß, weil ein
boah daıiš 3 reis Bahn brauchte. üielt das Sei

in mit de K *Il; ' B m °Pf drunter durchk men.
ıaazıfaäârgggšggkt- Paßt. Der Kerl war saueš und
'.1 un. ist bloßen fielen ins Jasser. Darauf ich:
ıııı vmı °1“°* "'="-'='~' B°rd gegangen. bei dir

. Honor auf du 1.1 3
„H1 ° - Endlich ein ruhi Abschnitt-. .-June' t"Üt°fiı l10'ı mir gehe. Biåghen naß

Iâggånâzf' '°'"'* 8111: - schön kunıı Die Junge h
flbır Bord au' In ihrfifl Köpfen arbeitete es-
ıııitır 2' du ur 6°” mal "33' E1" Pa“ 100

1.1.5 3110 drei ins Wasser. Ganz süß
11.3.1* :1:gt¶::h:o:ršg%:usP1elerei seit dflr
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Die Butter enthalte viele Vitamine, erklärte er,
und Marmelade gebe schnell neue Energie.

Proviant nahezu alle. Beeilung, mahnten die Jungs,
die anderen holten sich schon zum zweiten- und
drittenmal. Diese kleine Vielfraßs. Ich kriegte
nur noch eine wurstsemmel. Mußte mächtig drängeln.

Dann ging es erneut flußabwärts. Floß schwamm Jetz
besser. Wir zogen an den anderen vorbei, die Jungs
strahlten wie die Schneekönige. Überbordfallen
stärkt den Mannschaftsgeist. Die trockenen Typen
auf den übrigen Flößen wurden von Stromschnelle zu
Stromscnnelle sichtlich verkrampfter. Besser, man
fällt rechtzeitig ins Wasser und bleibt gelassen.

Auf der Schlußstrecke lagen wir klar in Führung.
Meine Jungs arbeiteten Hand in Hand. Ich mit ihnen
Einer der grinsenden Schneekönige meinte, das sei
eine Hecht. Die anderen stimmten zu. Ich auch.

Blasen an den Händen, Sonnenbrand, Mückenstichs.
Genoß jede Sekunde. Sagte dem Lotsen später, ich
hätte so was noch nie erlebt. Die Lotsen auch nich
sagte er.

Zurück zum Lager. D e Hütte sah so einladend aus,
aber die Kinder wollten wandern. Einverstanden.
Sonny Rundys Vater führte uns. Zeigte uns Weymouth
kiefern, Ahorn- und Ssssafrasbäume. Erzählte uns,
daß die Indianer aus Ssssafraswurzeln Tee machen.
wir sammelten einen halben Eimer Sassafraswurzeln.
Reicht, sagte ich. Sonny Bundy senior hatte schwe-
re Bedenken. Pflanzensammeln im Naturschutzgebiet
sei verboten. Ich solle das Zeug lieber wegwerfsn,
bevor die Aufseher mich entdeckten. Zauderte. .
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Dlo Junga fragten, Ob leh die Wurzeln wegwerren
wUrdo. Auf keinen Fail, versicherte leh. Fur dieIndianer gei Sageafragvergeud ung eine Sünde.
Am Abend roch eg im Lager wie bei einer Sassafrass,zUohtervergamm1ung. Weil Sonny Rundy genior gosorgt war, glaubten die Jungs, aueh Saegafragteeverboten. Hackten eifrig Hol* und gehiirtenFeuer. damit unger Tee dunkler, dieker und gtårkerwurde alg der der Nachbarn. Nahm eine Foldflagehevoll mit nach Haugo — sah wie Sirup aus. Schmeckte90heußiieh. MUßte verboten werden, wonnig nichtgehon

Meine Frau wollte wiggon, wie die Fahrt war. Grog-artig, sagte Ich. Wio sieh die Kinder aufgeführt
hätten. Großartig. Wie ich mit Rundy genior ausge-kommen Großartig. Sie runzelte die Stirn.
Die Kinder engten, ich gei ein viel besserer Pfad-rinder alo Rundy. "Rundy ist ein Angeber. Fuhr mitgoinem Floß immor nur Bug voraus durch die Stron-schnellen. Hatte Angst und wollte, dn13 wir die
Saosarraowurzeln wegwerfen. Aber Papa dachte nicht
im Traum daran". "Nun packt mal eure $nehen aus".sagte 
Kindermund 

ich. Un Itiubigo Miene meiner Frau. $agto ihr
oef manohmal goitgam und Rundy wirklichder geborene Pionier. Moioter der 'Nildnig, dem kei

unterlaufe.
Darr ihm auch nicht, meinte er CUrehtet atet$
um aoinen Rur alo zweiter Lodorgtrutapt•. Kindermögen koino Aiieokönnor, oondern Leute. die dichoo durohwuroteln wie auch.
Pand daa vernUnftig. Nahm einen kriiftigon $ehiuck
Saooarraotoo. "Bin oben auch Pfadfinderloh.

Feuer
Leise singend auf dent Felsen

tanzt die Flatnnte; bleibe teach,

tneide Schlaf und Schlupnnterdach.

Folge ihrer Zauberei.
Leise frißt sie Kiefern,iste.

Des geheitnen Gottes Feste

Feiert sie in totsret't Kreise.
U'" uns steht dte klare Nacht,
alle Sterne knistern sacht.

Tief tvrsinkt der sc/"'tale Iond.

Nac/'tn K andert
durch dte Kronen

und es lauten Anemonen.

singend auf de»: Fek•tt
tanzt die Zauberei
löst die Hände,

uns
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Die Junge fragten, ob ich die '~Vur:'.oln \v.±,›„,
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PFINGSTLA GER 1988
vom 20.05. - 24.05.88

Neuhausen

Freitagnachmittag, pünktlich um 3 Uhr trafen
wir uns mit den Fahrrädern an der Friedens—
kirche. Nachdem alle ihr Gepäck in den P fadi-

raum gestellt hatten, machten wir uns auf,

über Neuhausen, Dettingen, Bad Urach die Steige
hinauf nach Wittlingen. Nach eineinhalb
stündiger Fahrt kamen wir an unserem dies—
jährigen Lagerplatz am Waldrand außerhalb von
Wittlingen an.
Nach einer kurzen Pause holten wir Feuerholz, bs
Benno und Andy mit dem Lager-material kamen. Mit
unseren langen" Kohtenstangen baute jede Sippe
ihre Kohte auf. Als die zehn Kohten standen maet
wir uns an die Jurte, den Kochtisch, den Sitz-
ring und den Fahnenmasten. Ein sehr spätes
Nachtessen bestand aus Fleisch, Fisch, Tomaten
und Wecken. Mit viel Tratsch und Klatsch füllte.
wir den restlichen Abend aus, und so langsam
verzog man sich in die Schlafsäcke.
Am frühen Morgen wurden die Mädchen von Susanne
geweckt, eine halbe Stunde später dann auch die
Jungs. Frühsport, waschen, Andacht und Frühstüci
(Hier möchte ich ausdrücklich die Andacht von
Marion loben, ihre Andacht mit dem Thema: Ich
bin ein Gast auf Erden war sehr gut) •
Weiter ging es dann mit dem •.ufbau von Doha,
der Waschstelle und der Kochstelle wurde der
letzte Schliff verpasst und an die Jurte kam noc
ein Anbau. Gemüseeintopf und Speisequark stärkte

um die Mittagszeit. So gestärkt, konnten
ec zeitig zu den Höhlen aufbrechen. Die einen

gi en zur Schillerhö%ie und zum Steffeles10Ch
Anderen fuhren mit den Autos zur Falkenste

Höhle. Nach abenteuerlichem Schlamm und niedrigen
Decken kehrten wir wieder zum Lager zurück.

Nach dem Abendessen hielt Dirk seine Andacht und
mit einen Schweigemarsch stimmten wir uns • auf die
bevorstehenden Aufnahmen ein. Mit Tschai, Liedern
und Geschwätz beendeten wir auch diesen Tag.
Nach dem üblichen Morgenritual wartete der

Pfadfinderlauf auf uns. Und so zogen die
einzelnen Gruppen den Waldläuferzeichen
entlang. Bei verschiedenen Stationen kam

doch mancher ins Schwitzen. Nach dem Mittag—
essen das aus Gulasch und Nudeln bestand, packten
die Sippen ihre Rucksäcke und zogen
los zum Ha jk. Das eine Gruppe "rein
zufällig" das Jungscharlager des CVJM—Metzingenbesuchte, un bei zufällig" 3 Wimpel erbeutete
wollen wir hier garnicht erwähnen (In der
Zwischenzeit sind di Wimpel wieder ausgetauscht
worden) Treffpunkt war am nächsten Tag die
Ruine Eohenwittlingen wo wir dem
Got tesdienst im Grünen
beiwohnten. Zurück im Lager, gin
sofort an das Geländespiel, das mancher
aus Müdigkeit mehr schlecht als recht
beendete.
Kährend des Hajks hatte jede Gruppe etwas für den
künstlerischen Abend vorbereitet und so hörten wir
uns abenteuerliche Geschichten und eigene Liederüber das Hajk an. Stockbrot und Marmelade versüßten
uns den Abend und den Schlaf spülten wir mit
Tschai hinunter.
Während des Abbaus am anderen Morgen regnete es
leider ein wenig, aber geübt wie wir sind ging auch
dieser schnell und reibungslos von statten.
Am späten Nachmittag rollten dann alle Fahrräder
mit Fahrer wieder in Metzingen ein.
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Höhle.Nach sbsntcuerlichcm Schlamm und hifldfißfifi
Decken kehrten wir wieder zum Lager zuräckñt d
Nach dem Abendessen hıelt Dirk seine An flc_ f äíe _
mit einen Schweigemarsch stimmten wir uns Bu
bevorstehenden Aufnahmen sin. Hit Tschsi, Liedern
und Geschwätz beendeten wir auch diesen Tag.

` Nßuhaμåtfl Q5 Nach dem üblichen Hcrgenritusl wartete der

'H
Freitagnachmittag, pünktlich um 3 Uhr trafen
wir ung mit den Fahrradern an der Friedens-,
kirche. Nachdem alle ihr Gepack in den Pfadi-
raum gestellt hatten, machten wir uns auf. '
über Neuhausen, Dettingen, Bad brach die Stang
hinauf nach Wittlingen. Nach eineinhalb
ständiger Fahrt kamen wir an unserem dies-
jährigen Lagerplatz am ualdrand außerhalb von
wittlin en an.
Nach eiåcr kurzen Pause holten wir Feuerho1z,h3
Benno und And mit dem Lagermaterial kamen. NU
unseren "langšn" Kohtenstangen baute jede Eipm
ihre Echte auf. Als die zehn hohten standen mflfl
wir uns an die Jurte, den Kcchtisch, den Sitz-
ring und den Fahnenmasten. Ein sehr spätcs
Nachtessen bestand aus Fleisch, Fisch, TomctH1
und Hecken. Hit viel Tratsch und Klatsch fullfli
wir den restlichen Abend aus, und so lansfiflm
verzog man sich in die Schlafsäcke.
Am frühen Morgen wurden die Mädchen von Susemfi
geweckt, eine halbe Stunde später dann auch if,
Jungs. Frühsport, waschen, Andacht und Frühsüfli
(Hier möchte ieh eegeruekıieh die gnaeem von
lflarícn løbcn, ihre Andacht mit dem Theron: 1011
bin ein Gast auf Erden war sehr gut)-
Weitcr ging cs dann mit dem aufbau von Üühfiv
der Haschstelle und der Kcchstelle wurde der OC
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Pfadfinderlsuf auf uns. Und so zogen die
einzelnen Gruppen den Wsldläuferzsichen
entlang. Bei verschiedenen Stationen kam

doch mancher ins Schwitzen. Nach dem Mittag-
essen, das aus Gulasch und Nudeln bestand, pscktsn
die Sippen ihre Rucksäcke und zogen
los zum .Bud Urach llajk. Das eine Gruppe "rein
zufällig" das Jungscharlager des CVJM-Metzingen
besuchte, un bei "zufällig" 3 Wimpel erbeutste
wollen wir hier garnicht erwähnen (In der
Zwischenzeit sind di Wimpel wieder ausgetauscht
worden). Treffpunkt war am nächsten Tag die
.uınc Hohenwittlingcn wo wir dem

Gottesdienst im Grünen Üfifihmrn
beiwohnten. Zurück im Lager, gin
sofort an das Geländespie] , das mancher [ah

Lui?aus Müdigkeit mehr schlecht als recht 3 P
lıeendete.
uährend des Hujks hatte jede Gruppe etwas für den
künstlerischen Abend vorbereitet und so hörten wir
uns abenteuerliche Geschichten und eigene Lieder
über das Hajk an. Stockbrot und Marmelade versüßten
uns den Abend und den Schlaf spülten wir mit
Tschai hinunter.
Während des Abbaus am anderen Morgen regnete es
leider ein wenig, aber geübt wie wir sind ging auch
dieser schnell und reibungslos von statten.
Am späten Nachmittag rollten dann alle Fahrräder
mit Fahrer wieder in Metzingen ein.
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Eine Nachtwache

Verd.. jetzt liegen wir schon seit einer Stunde
im Hinterhalt. — saukalt dieser Wind.
Ich könnte wetten, daß SIE heute schon wieder
kornen. Gestern hat Schnuffy eine Kohte zufall—
gebracht. Jo jo und Hybse haben wir schon auf dem
Anmarschveg erkannt und verfolgt Jojos Überfall-
mütze nach kurzem Kampf erbeutet.
Ich hätte doch eine lange Unterhose anziehen
sollen — wann ist die Ablösung?
Ob wohl unsere Alarmanlage funktioniert — noch
eine halbe Stunde bis 3 Uhr und ich könnte wetten,
daß heute noch etwas passiert. Ich wette heute
kommen 1101 si und Jogi. Jetzt im Schlafsack !
von 1 3 Uhr haben wir unsere besten Wachen
aufgeboten. Ich liege im Hinterhalt, Benno und
Alfons drehen ihre Runden und Nawa kauert auch
irgendwo — verd Wind. Vielleicht sollte ich mal
an den Waldrand gehen, einwenig Bewegung kann ja
wohl nicht schaden — jetzt ist auch noch mein
rechtes Bein eingeschlafen — ob die wohl irgendwo
liegen und sich totlachen? Wenn es bloß ein wenig
wärmer wäre! Noch eine viertel Stunde bis
Wachende! Habe ich mich getäuscht — noch keinAnzeichen eines Überfalls— ob die Anderen auchso frieren? Schön der Sternenhimmel, so richtigzum Träumen, was macht wohl die Freundin zuhause?Hat da nicht gerade etwas geknackt — war das wohlHol gi — NICHTS! ! Noch fünf Minuten, mal schon dieAblösung aufwecken — ich freu mich auf meinen
Schlafsack. Jojo's Mütze hängt noch am Fahnen—mast — alle Zelte stehen noch. Mal in das Verpfleg-ungszelt seher\ da sitzen SIE b_eAtimrnt und tunsich an unserer. Verpflegung gütlich — NICHTS.Man, die Penntüten kommen auch nicht rausschon, bevor ich ein Eiszapfen werde

— macht
Wind nicht wäre. Jetzt ist es schon 3. 

— 
10 
wenn 

Uhr
nur der

na also. jetzt sind ja alle da — gut aufpassen —ich glaube denen ist es zu kalt für einen Überfall -möchtest Du meine Juja. Natürlich ist der Schlaf—s k Jetzt auch kalt — Schb ser. WAS ist das — Tumult, diese 
• Langsam 

Hunde, gerade
wir es

n eschlafen. In der Unterhose raus, kurz in diefei schlüpfen. Hol gi haben sie gefangen, danoch mehr! t Hint.erhøt-' Tm

und Springer-stiefel runter ins Dorf 
— wo haben die

ihr Auto hingestellt? — wenn jetzt ein Frühaufsteher— sind
aus dern Fenster schaut. 

Nein 
Ein 
—

Ilund schlägt 
warm 

an
vom

die Flüchtigen. man ist mir das 
rennen. Zurück zum Lager. Hol gi wehrt sich 

Jetzt

nicht mehr — die anderen sind weg-. Wer war dabei?
Jojo, Mybse und Schnuffy haben die es nach ihrer

halben Schlappe nochmals versucht. Jogi war nicht

da bei Schade!

. 15 der Morgen graut seht ihr cl i e ersten

Strahlen der Sonne? Noch einwenig in den Schlaf—
sack — der ist natürlich wieder kalt.

7 ist wieder wecken. äan ist das kalt wieder.

Zum Glück haben wir das Wort, das jetzt Ruhe ist.

Itab ich kalte Zehen!
Nie wieder Nachtwache zumindest bis zum nächsten

Lager aber dann . , dann erwisch ich euch alle

und zahl euch diese Nacht heim eisentlich hab

ich auch schon mange kein Lager 'Zehr überfallen.

. lie ciautals, als wir der VCP—Gruppe den Tschai

sessesiiffelt Lai3en, und die Nach trache hat
nichts

{la thi

sm« Nachtwache
Yard.. jetzt liegen wir schon seit einer Stunde
im Hinterha1t-- saukalt dieser wind.
Ich könnte wetten, daß SIE heute schon wieder
kommen. Gestern hat Schnuffy eine Kohte zufall-
gebracht. Jojo und Hybse haben wir schon auf dem
Annarsohneg erkannt und verfolgt - Jojos Überfn1L_
mütze nach kurzem Kampf erbeutet.
Ich hätte doch eine lange Unterhose anziehen
Sollen - wenn ist die Ablösung?
Ob wohl unsere Alarmanlage funktioniert - noch
eine halbe Stunde bis 3 Uhr und ich könnte wetten,
daß heute noch etwas passiert. Ich wette heute
kommen flolgi und Jogi. Jetzt im Schlafsack I!
V05 1 - 3 Uhr haben wir unsere besten Rachen
eufgeboten. Ich liege im Hinterhalt, Benno und
Alfons drehen ihre Runden und Mawa kauert auch
ifßendwo - verd... Wind. Vielleicht sollte ich mal
an den Waldrand gehen, einwenig Bewegung kann Ja
H0111 nicht Sßhaden - ,jetzt ist auch noch mein
rechtes Bein eingeschlafen - ob die wohl irgendwo
liegen und sich totlachen? wenn es h10ß ein wenig
warmer wäre!! Noch eine viertel Stunde bis v
Wachende! Habe ich mich getäuscht - noch kein
Anzeichen eines Uberfalls - ob die Anderen auch
so frieren? Schön der Sternenhimmel, so richtig
zum Traumen, was macht wohl die Freundin zuhause?
Hat da nicht gerade etwas geknackt - war das w0n1
Holgi - NICHTS!! Noch fünf Minuten, mal schon die
Ablösung aufwecken - ich freu mich auf meinen
Schlafsack. Jojo's Mütze hängt noch am Fahnen-
mißt - alle Zelte stehen noch. Mal in das Verpfleg-
'mßlzfilt 81-'fhørg .da sitzen SIE gestimmt und tun
sich an unserer_Verpf1egung gütlich - N1CHT5
Han, die Penntüten kommen auch nicht raus - ht
schon bevor ich ein Ei z f _ mac
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Wir stellen vor : Andy

Am 2.Juni 1967 erblickte ich das Großstadtlicht Stuttgarts.
Die ersten 6 Jahre meines Lebens verbrachte ich mit meinen
drei älteren Geschwistern in Rommelshausen. 1973 zogen wir
nach Bempflingen,wo ich mit 9 Jahren die Bubenjungschar

besuchte und später im Posaunenchor Posaune lernte.

Am Gymnasium in Neckartenzlingen hab- ich die Klassen 5—11
hinter mich gebracht, dann zog es mich wegen der Lk—Wah1
(Mathe/Musik) nach Metzingen. Kurz vor meiner Konfirmation

kam ich am 30.3.81 zum ersten Mal zu den Pfadfindern, in

die Sippenstunde der Sippe Biber unter Hybse. Das waren

damals Jochen Kehr, Alexander Walter, Ralf Landkammer,

Thorsten Pfeiffer und Werner Tscharre. Nach der Aufnahme
und anschließendem SiFü—Kurs an Ostern übernahm ich
1983 6 Wölflinge als Sippe Murmeltier. An der Waldweih —
nacht wurde ich Knappe und 2 Jahre später Späher.
An Ostern '86 übergab mir Helmut Buchmann das Amt des
Siedlungsführers. Nach meiner relativen Inaktivität
während meines Zivildienstes (Dez. 86—JuIi 88), habe ich
die Sippe Iltis von Jochen übernommen und die restlichen
Murmeltiere dazugenomen. Seit März wohne auch ich in
Metzingen und bin seit Oktober Student der Elktrotechnik.
Außer meinen "pfadfinderischen" Aktivitäten sammle ich
Briefmarken, betreibe Amateurfunk, musiziere, bastle an
allem vas da komt,u.v.a.m..das war wohl so das Wichtigste.

Indem ich den Jungen 
oder das 

einfach 
Mäücheh, 

anspreche,
die in

die Gruppen passen würden ,

sein Interesse gewinne. 
Dann ohne Umschweife:

Zweck Deines Ansprechens, 
Erwähnen der Gruppe.

Je mehr Jungen oder 
Mädchen Du kennenlernst,

desto selbstverständlicher 
wird Dir das werben.

Jemanden Anschreiben bringt 
auch immer einen

Erfolg. Erfahrungen der letzten Jahre zeigt ,

dass ca. 20 der angeschriebenen Jugendlichen

mal in einer Gruppenstunde 
vorbeischauen.

Melde also Anschriften von 
Leuten die zu uns

passen könnten an Deinen 
Gruppenleiter.

Das Verteilen von Werbe-zetteln hat sich nur
zur Be:n ei tung einer Werbewoche 

oder ähnlichem

bewährt. Gut kommen Werbezettel an, denen
ein Bonbon befestigt ist. So etwas prägt
sich ein
Wichtig die Werbung ist eine Präsents

der Gruppe und ihrer Aktivitäten in der
örtlichen Presse. Auch Lokalrundfunk bieten
neue der 'i'eröung. Nicht jede
Aktion sofort ein rnessbarer Erfolg
bringen. auf die Dauer der Zeit setzt sich
der Yamen der Gruppe, Aktivität und ähnl iches
in den der Ougendlichen und (was auch

wichtig ist) in den F.öpfen der Erwachsenen fcst.

weiterer sehr wichtiger Punkt ist die
ilelttmg eines jeden Mitgliedes. Trage Deine
Tracht mit Stolz, verstecke Dich nicht. Ein
Lilienaufhleber auf der Schultasche, oder ein

radt'incter T—Shirt geben Stoff fiir Gespräche.
nerichte "einen Freunden über Lager und
Fahrten. Sei Stolz auf Deine Sippe und den

Ich hoffe das nun weist, daß Ü ffentlich—
keitsarbeit d je Sache von jedem von uns ist.

übrigen: Im Herbst ist wieder eine große

Wert»eab.tion. Ziel: Neue "'öl flinge, eine
Jungensippe (6—7 Jungen ab Jahrgang 75), eine

Mädchens ippe (ebenfalls ab Jahrgang 75)

Also, schau Eh ch mal um!

y ______¬__`_`“--Iıııq
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Am 2.Juni 1967 erblickte ich das Großstadtlicht 5 J
Die ersten 6 Jahre meines Lebens verbrachte ich mfuttßanm.
drei älteren Geschwistern in Rommelshausen. 1973 it maufin
nach Bempf1ingen,wo ich mit 9 Jahren die Bubenjun íšínıür
besuchte und später im Posaunenchor Posaune lerntš C ar
:m Gymnasium in Neckartenzlingen hab'ich die Klassen 5-11
inter mich gebracht, da - _

(Mathe/Musik) nach Metzi:;eí?gK::ZmÜch tagen der Lh-Wahl
kam ich am 30.3.81 zum ersten Hal Z 05 meiner honfırmatum
die Sippenstunde der Sippe Biber u en Pfadfındern,in
damals Jochen Kehr.A1eIfindEf waltunter Hybse. Das waren
Thorsten Pfeiffer und Werner T her,Ralf Landkammer,
und anschließendem SíPü-Kurs aícoarre. nach der Aufnahme
1983 6 Wölflinge als Sippe Murm lsrern 8. ubernahm ich
nacht `84 wurde ich Knappe und E šıer. An der Waldμeíh _
An Ostern `36 übergab mir Helm t Bahre spater Späher_
Siedlungsführersı Nach meiner U 1 uchmann das Amt des
während meines Zivildienstes (;: atıven lnaktivität
die Sippe Iltís von Jochen übern:-86-Juli 8b). habe ich
Hurmltiere dazugenommen Seit “Emmen und die restlichen

' FZ 88 wohne auch ich in
Hetziflßfln und bi I1 sen; o1 ktßber student der Eıkrroıechnik.
Äußgr .einen npfadfinderischen„ A_ k - „ _Briefmarken. betreibe tivltaten sammle ich
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das`flädche , G10 ind 1 h n Jungen oder
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Je mehr Jungen oder Mädchen Du kennenlernstı
desto selbstverständlicher wird Dir das Wßrbefl-
Jemanden Anschreiben bringt auch immer einen
Erfolg. Erfahrungen der letzten Jahre zeigt,
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mal in einer Gruppenstunde vorbeischauen.
Meine also Anschriften von Leuten die zu uns
passen könnten an Deinen Gruppenleiter.
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"Entdeckungsreise in einer längst bekanntenHöhle"

Am Samstag den 5.7.ga trafen sich nach kurzer Ab-sprache Ilo Igi und Schnuffy. Der ikest der Mannschafthatte sich gedrückt. (Jogi+llathi) Kir fuhren nachUrach zur Falkensteiner Höhle.
Gegen Iti.30 begann unsere Einfahrt. (I) Nach demheißen Wetter drausen, war es da drin recht ange-nehm. (un die 10 C ) Zuerst gab es ein bischen Höhlen.lehm und dann knöcheltiefes Ivasser. Später stelltesich jedoch heraus, daß das aber noch garnichts warzu dem, was noch kommen soll Cc.
Nach den ersten Metern katn uns eine Gruppe entgegen,mit der wir kurz sprachen. Die Taschenlampen wurden
ausgemacht und der Höhlenwatz gerufen. (Das soll
der gute liöhlengeist sein, der allen Höhlenforschern
gut gesinnt ist und ihnen weiterhil f t.) Dieser kata
aber nicht. Nach rund 150m tre fen wir noch eine Grupe
pe, die beim 1. großen See (2) aufgegeben hatte
weil dieser tiefer wie Angl erstierelschuhe sei. Diese
Tiefe war fiir uns jedoch kein Prob I em, denn in der
Krä tsche ging es vveitcr, Meter un Meter kämpften wir
uns voran. Nocli ein paar Seen (3 St.) wurden über-
wunden und die Fiiße waren naß bi 5 fast an die Knie.
[Jann der absolute Hammer. Vor uns ging es um eine
Kurve, p] ötzlich wieder Wasser, aber iQasserstand
dort 82 cm. Woher wir das wissen? Abwarten und weiter-
lesen! Ein schmaler Sims ging links nach oben unt
die Kurve, ' I .Jube1" ein leeg war gefunden. Doch der

hörte sofort auf und dann, 
war 

ja 
mögl 

dann 
ich.

gings 
l)och 

vom 
wie 

Sims
tief

ins Liasser. Kein Ausweg 
ist Krista) 1 —klares Wasser in eincr liöhle? Wir

hier nur noch durchs Wasser weitergekommen. Wir
schauten uns dann noch kurze Zeit in der Ila Ile um,
nahmen danach den gleichen Weg wieder zurück.
Der heute bekannte Teil. der Ilöhle ist rund 4500 m
lang.
Nach 2 Std. sahen wir wieder Tageslicht. Eine Familie,
die uns am Ilöhleneingang sah, schiittelte den Kopf,
als sie uns erblickte. • Auch ich kann nur sagen, wir
sahen grauenhaft aus. Naß und von oben bis unten mit
Höhlen lehm beschmiert.
Auf dem Rückweg von der Ilöhle zum Auto rutschte Hol gi
noch aus, die Taschenlampe fiel ins Wasser, das Glas
hatte einen Sprung und war kaputt.
Wir trafen auch noch andere liöhJenforscher, die uns
an einer Karte zeigten, wo und wie tief wir in die
Höhle eingedrungen sind.
Unsere Kleider wurden jetzt gewechselt und dann ging
es ins Eiscafe Venezia. Eine große Portion Eis war
fällig. Gegen 17.00 sind wir hundemüde daheim ange—
komm en.
Wer auch einmal in diese oder andere Ilöhlen mitgehen
möchte, der soll sich bei Schnuffy melden.
(1) Man geht zwar zu Fuß, aber es heißt in der Fach—
sprache so.
(2) Sind rtur eine Wasseransatntnlungen, es reicht
aber, daß tnan naß werden kann.

Die

Salkenfteiner $öl)le
dachten, wahrscheinlich bis zu den Knien. 1101 gi sprang

als erster und da war halt das wasser 82 cm tief. Ilir

dies nach der Ilöhl enfahrt an Ilo Igis Hose gemes-

sen. Nir bl i eb in diesem Augenblick nichts anderes

übrig, als auch zu springen, obwohl ich lieber
tief inkehrt wäre, was ich aber später bereut 260 

hätte.
m 

der Höhle. Krabbelnd und Krätschend haben wir weitere
Atü

1110 m in der ilÖhIe zurückgel egt. Die letzten

waren relatiev trocken aber sehr lehmiger Stein.

d 01 len angekomntcn, (man hat dort früher 1770

d steqraben) war unser Weg zu Ende.
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. gêânuten uns dann noch kurze Zeıt ın der Qalla um,ch den gleichen weg wieder zuruck.
A - _ _ ci na
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lahm und dfillfl lillflclıeltiefes K-.-T1s$Qı¬, Spätere E“ Hülılen.. Aııf dem Rückweg von der Höhle zum Auto rutschte Hølgı
sıch jedoch heraus, daß das :ıl.@I- noch-wir -stellte noch aus, die Tasclıenlaırıpe fiel ins Wasser, das Glas
zu dem' was noch kmhmen SOHLP „.= fllclıts ımrı hatte eıııcıı SPrurıg und war lcalmtt.
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Der lange Weg nach

erusalem

Ein Kreuzritter erinnert Bich .

das war damals schon eine denkwürdige Zeit
Der Aufbruch zum Bagislager im Brexbachtal war
eigentlich nur das Ende vom Anfang: Erst mal maßte
man sich — schriftlich — anmelden.
Genz am Anfang stand ein Gerücht: Es wurde laut,
daß in den größeren Städten und Gremien der Chri—
stenheit, z. B. in St. Goarshausen beim Bundes—
thing, über eine Aktion beraten wurde, die die
Christen in diesem unserem Abendland wieder ein—
mal einigen soll te. Xan kam — ich hätte es mir
schon denken können — auf das "Gelobte Land "

das man von den Neiden befreien wollte.

Auf die Kunde folgten auch bald die Anmeldungs—
formulare, auf die ich ordnungsgemäß meine drei
Kreuze malte. Nachdem ich daheim alles abgewickelt
hatte, z. Schulden beglichen und Abschied ge—
nommen hatte, verließ ich Haus und Hof und machte
mich mit meinem Stamm auf den Weg zu dem oben er—
wähnten Basislager im Brexbachtal.

Der Legeraufbau dauerte drei Tage, von Donnere—
tag bis Samstag. "jähr eni dieser Zeit wurden die
Zelte, Sitzringe und Koch tische aufgestellt und
auch sonst rüsteten sich die Kreuzfahrer zum
I.engen Weg nach Jerusalem" und die Begeisterung

für die Kreuzfahrer idee baute sich langsarr aber
stetig auf .

Endlich war es soweit: Als unser Lager hörte,
deß unweit von unserem Standort ein Nuntius, ä.h.
ein Bote des Papstes, sprechen würde, rüstete
das Kreuzfahrerheer zum Aufbruch.

Ich sehe sie noch vor mir, die farbenfrohen Ge—
wänd er und kästungen der Kreuzri tter, die schwar—
zen Kutten der iönche und Nonnen, die zum Teil
ganz schön kriegerisch ver en lagt waren, die brau—
nen Mäntel der Pilger, ja so€ar (schrecthafte)
Burgfräulein waren dabei.

Nach einem ordentlichen Marsch kamen wir a
sammlungsp12tz an und hörten ehrfürchtig d
gelesenen Worte unseres Heiligen Vaters, die
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ser am 27 November 1095 gesprochen hatte. Wie
ein Sturm gingen diese Worte durch unseren Trog.Als der Nuntius uns dann aufrief, der "Bitte"
des Papstes Folge zu leisten, war es für jeden
selbstverständlich, sich in die Teilnehmerliste
einzuschreiben. Der Raf "Deus 10 volt" — Gott
will es — brandete auf und wurde während der Hin-fahrt noch oft angestimmt.

Endlich wurde das Ziel erreicht: Jerusalem
wenn ich dein vergesse —rnst und ohne Reuerückten wir vor, als es passierte: Der Muezzin
(dessen Gewand einem Nachthemd mit Kapuze fatalähnelte . haben denn die Mohamedaner gar keinenAnstand?!) löste sich von der Jerusalemer Mauerund "wetzt" an dieser entlang, die Faust erhoben,
anf euernd — der geborene Aufwiegler von Allah 'sGnaden - und plötzlich schallt es uns entgegen:
"Packt sie, packt sie, packt sie und zerhackt sie"— Frechheit ! !

Darauf hebt Eas Schlachtgetämmel an, das aber keineSeite fär sich entscheiden kann. Als das deutlichwird, treffen sich die beiden Heerführer, der Sal—tan und Gottfried von Lothringen, und verein barenEcl€endes Abkoænen: Der Sieger soll nicht in sinn-losen Massenkämpfen sondern in einem fairen Tur-nier ermittelt werden.
Es warde wirklich ein denkwürdi€es Ereignis.versammelten uns auf einer Wiese, Jerusalemer 

Wir
aufder einen, Kreuzfahrer auf der anderen Seite, derKampfplatz in der Mitte. Die Begeisterung riß all—mählich jeden mit, am Schluß jedenfalls waren wirein Mob, der nur noch brüllte nach dem Motto:"Gebt dem Volk Brot und Spiele".

Das Ergebnis deg Turniers war 3andere Seite; tja f ur die
Partnerschaft in kleinen Gruppen gemeinsam ge-

Am nächsten Tag war Markttag unä wir konnten einenori inal orientalischen 
Jerusalemer Marct erleben.kt von Paris ist nichts gegen dieses bunteei

muß ich hier anmerken, dgß di e
, allerdings 
von Jerusalem fast abenteuerlich eng waren

für diese Massen an Christen und Araber. Der
Markttag fand am Geburtstag des Sultans statt
und abends zeigten die Bewohner der Stadt und

deren Gäste — wir — ihren Respekt, indem sie

dem Sultan Geschenke überreichten. Ein Geschenk
habe ich besonders gut in Erinnerung: Eine Gruppe
von Festgästen übergeb eine Reliquie, einen ver—
schrumpelten Apfel, der, so erklärten sie, nur
wegen seines biblischen Alters so runzlig sei.
Mit diesem Apfel sei einst Adam, der Vater aller
Menschen, versucht und verfährt worden. Ergo:
Der richtige "Adamsapfel" ! !

Später wurde eine Besinnungsstunde eingelegt,
die aber jäh durch lautes Geschrei gestört wurde:
Christen hatten en Jordan Schiffe überfallen und

ezänäet. Wie es nachher hieß, war es ein Stamm,
der sich F.atizo nannte, der, wie ich mich jetzt
erinnere, von dem " Schwarzen Ritter" (vielleicht
trug er Trauer?!) angeführt '.vtvde. Naja, jeden—
falls war der Friede zerstört und der Streit
zwischen teiden Heeren augenblicklich wie—
der aas. 'Til' wurden al 3 "räuiige Christenhunäe"
aus Jerusalem hinausgejagt und zogen uns — Rache
schwörend — zurück.
Am folgenden begannen wir, Jerusalem zu be—
lagern unä versuchten, die Reisimporte zu ver—
hindern. Es herrschten wahrhaft wüstenähnliche
Temper 'turen anä kein H20 weit und breit
Ale aber auch das den Widerstand nicht zu brechen
vermochte, begannen wir mit dem Höhepunkt des
Kreuzzuges: der Stürmung Jerusalems.

Die Stürmung Jerusalems bedeutete Christen gegen
l.iohamedaner, Abendländer gegen Morgenländer, Lane—
schwert gegen ?xammsäbel, —förmige Schilder ge—
gen runde, "Deus 10 volt" gegen "Allah akbah" .

Schließlich gelang es uns aber, die Heili€e Stadt
aus den Händen der Ungläubigen zu befreien, deren
letzte Verteidigungsmaßnahme darin bestand, eimer—
weise eiskaltes Wasser Uber uns auszuschütten.

Nach dieser Schlacht war jeder froh, sich
zu können durch Essen und Tschai, der aber so le
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hte enthielt. da nan ee On
suchen muBte.

Da wir ja nun gesiegt hatten, zeigten Wir uns
tolerant und luden unsere arabischen Brüder und
Schwestern zu einem großen Versöhnungsfest in
der Grabeskirche ein. Zuerst wurde gesungen,
redet, Schauspiele aufgeführt. Als eg dann au:
Mi tternacht zuging, wurde kräftig eingeheizt.
In kurzer Zeit war aus der Versammlung ein
tiger Hexenkessel geworden: die ca. 650 Teilneh-
mer tanzten wild durcheinander und grölten Lied-
fetzen wie "Oh weia weia" , "John Kanakanaka" unä
"Speedy Gonzales" unä waren auch nach über einer
Stunde kaum zu beruhigen.

Aber schließlich senkte sich doch Ruhe auf die
Zelte und bald sah man nur noch die Nachtwachen
ihre Runden ziehen.

9

'%was hab ich gesagt? Nachtwacte karn uh lustig sein!"

Das Bundeslager 
,

übrigens das 2. der C?' 
21, 

7. 
fand 

1988 
im 

statt. 

Brexbachtal
Das

bei Koblenz vom 21. 
— 30. 

große Treffen war in zwei 
Bereiche eingeteilt:

Zum einen die Spiel idee 
't Der lange Weg nach Je—

rusalem" unä zum andern das 
eigentliche Pfadfin—

d erlager
Am Anfang jedoch stand wie immer 

der Aufbau der

Zelte bzw. Zeltbauten. Besond ers großartig 
waren

die Grabeskirche, erbeut von den Pfadfindern 
aus

Weiler, der Felsend Om, das Minarett und auch die

Tore von Jerue%iem. Für drei titage Arbeit eine

tolle Leistung! Die Zeltstädte (Jerusalem und..

das Kreuzfahrerhecr) waren sowohl für das Kreuz—
zugspiel wie euch f tir das Pfadfinder lager der
passende Eintergrunä.

Während in den ersten Q ,€en Farbenpracht und
Turku lenzen dominierten, nahm der scoutistiscne
Teil in cer, letzten drei einen grau—blauen
unä eher r tüziger: Verlau- .

lach kreuzfahxt durfte man am Y,ittwoch
zwar eine 3: tunie länger als gewöhnlich schlafen.
7er eier einen Ruhetag gehof f t hatte, wurde
herb er, t t'?ueciit stanä doch der ?fadfinäerlauf
auf der. ?rogrerr.. ner Lauf, ä. h. die Fragen und
Antworten, 7unktzah1en und '.'/e€strecken. wurden
von einer einzigen ?fadi Respekt!
I','ährend ec & i wechselndem Tetter durch abwechs—l:n€sreiehes gelänäe ging, wurde von den einzel—nen Gruppen Sippe + ?artnersippe) ein Höchst—maß an physischer — manche kamen erst nach 10Stunden wieder im Lager an — und an psychischerLeistung abverlzngt: Karte und Kompaß — Bäume—s t emmen — in 10 Minuten eine Kothe aufstellen(zuerst durfte man sich aber die Zutaten untermLaub zusammensuc hen — Horchposten — 

— 
Kim—
Erste

spiel (diesmal in der Geruchsvariation) Hilfe — 'äetter:.unde (welche Wolkenart bringtwelches %etter) — christliche 
Romantik) — 

Station
Müllsortier

- Stil-kunde (Romanik oder 
Pflanzen bestimmen (Kommentar des Zuständigen:"Ihr habt ziemlich viel Phantasie! I')
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Lagergerätpflege — Pfadfind er geschichte (eine
ziemlich diffizile Angelegenheit) — 3ttinä ear-
beit (warum eigentlich "Ständ e") — Ritterspiele
Nähen — Lager technik (kenn man nun in einer
ementtüte seine Suppe köcheln?) — 17appenkunde
ochluß.

Y.an sieht a 130, unter Langeweile litten wir andiesem Tag bestimmt nicht. Als ias Zr€eb-
nis bekanntgegeben wurde, gab es bei den Iletzin-
gern Grund zun Jubeln, hatte (ioeil die Sippe
zusammen mit ihrer Partnersippe den . ?latz
(es geschehen noch %'under und die Sippe
Fuchs den 3. Platz ( die •:'i'under nehmen ja
kein Ende!) erreicht! Di e Sieger trophäe — ein
kleiner Wimpel — ziert jetzt den Zila-3peer.
Der Donnerstag stand unter ter : 1-0 '.to der Jahres-
aufgabe "In Gottes Schöpfung leben" . Der
Bix hatte unter dieser tbereehrift die verschie-
densten Projekte organisiert, vom eines
AKW über •.'!asserunterguehungen am "Drei"-
bech unä 3eguch einer Schmetter Lingswiese bis zu

einer Vortrag über Vollwertkost. AL1e Projekte,
bis hin zum letzten — einer Sternfährung , die

um 23 Uhr begann — fanden allgemeinen Anklang.

Auch der letzte Lager tag begann mit dem Zwang,

sich zu früh von seinem warmen Schlafsack zu
trennen Aber anetatt uns auf unseren Lager-

platz zu begrenzen, zogs die ganze Schar gen

Koblenz, man hätte es fast die "Graue Invasion"

nennen können. Das Stadtspiel war wirklich tages-

füllend. von 10.15 Uhr - 17.30 waren wir

Achee und machten die Stadt, u. a. auch die 
Frau

bei der Rathauspforte, unsicher, die gelinde 
ge-

sagt; nicht darauf vorbereitet war, als Info-

Spender genutzt zu werden und bald nur noch auf

die nun massenhaft ausgelegten Frospekte über

die Stadt verwieg.

Mit Liedern neben, unter und auf dem 
Deutschen

Eck — am Zusammenfluß von Rhein und Mosel 
-

schiedeten wir uns von Koblenz und 
—zig Busse

en une danach wieder heim ins 
Brexbachtal.

Am Abend feierten wir gemeinsam einen Gottes—
dienst mit Abendmahl, das nach einem orthodoxen

Brauch ablief und den Vorteil hatte, deß alle

daran teilnehmen konnten. Dem Gottesdienst folg—
te der Lagerabschluß: In 3er—Reihen marschierten
wir in die Versammlungswiese ein, wo uns ein Pa—
godenfeuer und Fanfaren—Klänge mit dem Lied "Heiß

oder kalt" erwarteten. Der Abschluß mit den Dank—
gagungen, dem Eannereinholen, ging dann auch vor—
bei wie überhaupt das ganze Bula '88.

Als SchlußUberrasehung vvurde uns noch ein beein—
druckendes Feuerwerk geboten, das dann auch durch
viele und "Oh entsprechend gewürdigt
wurde.

Der Samstag war geprägt vom Auf Bruch, Abschied—
nehmen und dem Bedauern, d2ß schon wieder einmal
alles vorbei war

Harun

"Vcn Wil mch
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JOTA 88

Dieses mal sollte Jota was ganz besonderes werden.
Es sollte mit Verbindung eines Herbstlagers statt-
finden. Am Freitag trafen sich schon drei verrückte
( Hathi, MaWa und Andi ) auf unseren P fingst lager-
zeltplatz und diesjähriger Jotaplatz in Hayingen.
Sie übernachteten- wie es sich auch für "gestandene"
Pfadfinder gehört - im Freien. Am Samstag bauten
sie fleßig 4 Kothen und 2 Hochkothen auf und fingen
berits mit dem Aufbau einer Jurte an, ehe einige
andere Pfadfinder und einige Funker eintrafen.
Schnell wurden noch zwei Jurten und die Antennen
aufgebaut. Als das Notstromagregat und die Funk-
geräte eingeschallten wurden, kamen nun auch die

letzten P fadis ( die, die sich mal wieder vordem
Aufbau gedrückt haben ). Man hörte aus nahezu
allen Kothen.' "Hallo, hier Delta Lima Ø Mike Tango".

Aus den Jürten Kamen- wie auf allen unseren Lagern-

nur Gesng und GESCHREI und GESCHREI!
Leider hatten wir dieses Jahr trotz bester tech-
nischer Ausrüstungen, kein großes glück. Oder
lag es daran, daß jedes Jahr immer weniger Verbänede

und Stämme am Jota teilnehmen. Das Resultat war,

daß es schon um 2 Uhr Nachtruhe war ( auf den

Kanälen war nichts mehr los, im fegensatz zu den

Jahrein zuvor, als man vor 5 Uhr noch nicht an
die Nachtruhe dachte ).

Am sonntag teilten wir uns in verschiedenen Grupp

auf. Eine Flußüberquerungsgrupe ( Plitschplatsch-

dirk), eine Höhlenforschungsgruppe ( lehmig, feuc

d - wie es sich für ein Jota gehört-

eine zum Funken. Jedoch mußten die Funker auch dar

Mittagsessen zubereiten, somit meldeten sich

reichlich wenig zum Funken.

Als man nach dem Mittagsessen versuchte, doc och

ein' paar verwegte FQer aufzuspüren und dies leide

nicht gelang, brachten wir das Lager ( auch oder

trotz des Wetters ) ab.

Am Rande bemerkt:

Sportjugend
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Dae Sternbi des Orion

Der Orion ist das imposanteste Sternbi ldam winterl ichen Sternenhimmel. Orion, dergrößte Himmels Jäger, ist e 1 ne F 1 gur ausden gri echt schen He I densagen . Von denGermanen wurde er als ständig wandernder
Wotan, ihr höchster Gott angesehen.

Sein Gürtel ist durch Dreifachsterne ge-kennzeichnet. Die Schul tersterne werden
durch Beteigeuze ( 1 inks) und Bel Iatrix( = die Kriegerin) dargestel lt. Die Fuß-
sterne werden Saiph und Rigel (2 Fuß) ge—
nannt.

Rigel, der hel Iste Stern im Orion, ist
ein Punkt des Wmtersechsecks, das aus
den hel 1 sten Sternen der sechs w IĐhtig—
sten Wintersternbi Ider besteht.

Unterhalb der Gürte I sterne 1 hegt der ďe—
kannte Ori onnebel . Er g 11 t als Entste—
hungsstätte für neue Sterne . Unterhalb

des inken Gürtel sterns (A Ini tak ) liegt
der nicht weniger interessante Pferde-
kopfnebel . Er ist e I ne riesige Dunkel-
wo Ike, die einen hel len, dahinter) legen—
den Gasnebel verschleiert.

Die Profisternkarte zeigt die exakten,
international festgelegten Umri sse des
Sternbi 1 des.

Jürg Mändle
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Qflä åšfiiflšilfl des Orion

Der Orion ist das imposanteste Sterne
am winterlichen Sternenhimmel. Orion åıü
größte Himmelsgáger. ist enne FwgU§ aer
den griechischen Heldensagen_ von aus
Germanen wurde er als stancııg wansernuâc
Wotan, ihr höchster Gott angesehen,

Sein Gürbel ist durch Dreifachsterne ge_
kennzeichnet. Die Schultersterne werden
durch Beteigeuze (links) und Beııatryä
(= die Kriegerin) dargestellt. [ne ;:U;3_
sterne werden Sainh und Rigel 1: Fußl ge-
nennt.

Rigel, der* hellste± Stern im ¬1r1on. ist
ein Punkt des wintersechsecßs. das aus
den hellsten Sternen der se-:ns .¬l¬.-„:ht1g-
sten wintersternbilder besteht.

Unterhalb der Gürtelsterne liegt der be-
kannte Orionnebel. Er gilt als Entste-
hungsstätte für neue Sterne. Unterhalb
des linken Gürtelsterns hàlnitakl 11891
der nicht weniger interessante Pferde-
kopfnebel. Er ist. eine riesige Dunkel-
wolke, die einen hellen, darunterliegen-
den Gasnebel verschleıert.
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23.12.88 — Waldweihnacht
Es ist Freitagabend. In der Küche des Gemeinde—
hauses riecht es verdächtig nach Tschai. Da sindsie auch schon unsere drei Künstler vom Tschai-
kochdienst (Marion, Ellen und Eva). Sie eilen hinund her und werfen immer mal wieder etwas in die
vier brodel den Kochtöpfe. Von Schwarztee über
Ananas bis Zimtstangen, alles in den Topf.
Ein spannender Augenblick: Man raußte probieren.
Marion zuerst, Eva folgend, Ellen brauchte nicht
mehr probieren, denn die anderen verzogen das
Gesicht zum Loslachen! Dann kam ein Geistesblitz,
sie hatten den Saft vergessen.

Nun kamen langsam immer mehr Pfadies ins Gemeinde—
haus, auch Eltern waren zum Schluß anwesend. Als der
Flur des Gemeindehauses übervoll zu werden drohte,
hörte man den Ruf zum Aufbruch. Eine lange Schlange
von Pfadfindern bewegte sich in Richtung Riedericher
neide. Man schwatzte und plauterte fröhlich, bis
Sebastian den anderen zurief: "Ab jetzt Schweigemarsch

Tja, und da war man eben ruhig.

Als man bei einer romantischen Lichtung inmitten

von dichtem Tannenwald ankam, stand dort schon ein

mit Lichtern geschmückter Weihnachtsbaum. Man stellte

sich, immernoch schweigend, zu einem großen Kreis

entlang des Lichtungsrandes auf. Als alle einen

Platz gefunden hatten,und dies war nicht leicht,

begann Marion mit ihrer Andacht. Zur Verwunderung

einiger bestand der Text zur Andacht aus der

Ostergeschichte, doch dies sollte ausdrücken, daß

Weihnachten ohne Ostern sinnlos wäre. Später

kam ein weiterer feierlicher Punkt. Die Aufnahme

von zwei Mädchen aus Riederich und einem 
Jungen aus

Metzingen als Jungpfadfinder. Mawa nahm 
von

Wolf i das Versprechen ab und Marion von 
ihren

beiden Sipplingen. Nun hatten die 
Glücklichen

ihre Halstücher! Es wurden die Liederbücher

hervorgeholt und man konnte bald das kräftig
ene Lied "Heiß oder kalt" hören. 

Während

nan noch 
sang, kam Andi mit dem Tschai. Da gab

es drei die nun hofften, daß der Tschai bei den
nicht Anderen ankam. Er schmeckte zu sauer,

nicht zu süß, nicht zu bitter, kurz: köstlich!

(Meinung der Anderen)

Man teilte sich in Gruppen und Grüppchen und

schwatzte vergnügt durcheinander, eine Gruppe

began zu singen. Dies war also der genütliche

Teil. Leider wurde ich ( = Ellen) müde und ging

mit ein paar anderen heim. Sicher wurde es noch

ein gemütlicher Abend.

Ellen Nerrnann

eisende des ersten.

niedrigsten Grades stnd

solche. welche reisen und
dabei gesehen werden. sie werden

eigentlich gereist und sind gleich-
sam blind.
Die nächsten sehen wirklich selber

in die Welt
Die dritten erleben etwas infolge des
Sehens.
Die vierten leben das Erlebte in sich
hinein und tragen es mit sich fort.

Endlich gibt es einige Menschen der
höchsten Kraft, welche alles Gese-
hene, nachdem es erlebt und einge-
lebt worden ist. auch notwendig
wieder aus sich herausleben müs-

sen. in Handlungen und Werken, so-

bald sie nach Hause zurückgekehrt

sind.
Friedrich Nietzsche

._____..

23.12.88 - waıaweihnaeht
Es ist Freitagabend. In der Küche des Gemeinde_
hauses riecht es verdächtig nach Tschai. Da sind
sie auch schon unsere drei Künstler vom T5chai_
kochdienst (Marion, Ellen und Eva). Sie Eile“ h.
und her und werfen immer mal wieder etwas in dišn
vier brodelden Kochtöpfe. Von Schwarztee über
Ananas bis Zimtstangen, alles in den Topf,
Ein spannender Augenblick: Han mußte nrobie

1. ı

Marion zuerst, Eva folgend, Ellen brauchte ni:ht
mehr probieren, denn die anderen verzogen das
Gesicht zum Loslachent dann kam ein Geistesb1`tı s
sie hatten den Saft vergessen. - 1

Nun kamen langsam immer mehr Pfadies ins Gemeinde-
haus, auch Eltern waren zum Schluß anwesend. Alsrmr
Flur des Gemeindehauses übervoll zu werden drohte,
hörte man den Ruf zum Aufbruch. Eine lange Schlange
von Pfadfindern bewegte sich in Richtung Riederhnmr
Heide. Man schwatzte und plauterte fröhlich, bis
Sebastian den anderen zurief:"ab jetzt Schweigemarmfl
Tja, und da war man eben ruhig.

Als man bei einer romantischen Lichtung inmitten_
von dichtem Tannenwald ankam, stand dort schon ent
mit Lichtern geschmückter Heihnachtsbaum. Han stelfif
sich, immernoch schweigend, zu einem $f0ÜEn_“re15
entlang des Lichtungsrandes auf. als alle einen
Platz gefunden hatten,und dies war nicht leıcht,*
begann Marion mit ihrer Andacht. Zur Vßfbflfiderunö
einiger bestand der Text zur Andacht aus der daß
Ostergeschichte, doch dies sollte ausdrucken,
Weihnachten ohne Ostern sinnlos ware. Spatërahme
kam ein weiterer feierlicher Punkt- §12 53 : eniuü
von zwei Mädchen aus nieaerieh und eınem 2 9
Metzingen als Jungpfadfinder. Mawa nahm rare“
Wülfi daß vfif5Pre°hen ab und Maâıon Yoílichen
beiden Sipplingen. Nun hatten dıe Glucb Cher
ihre Hfllstücherl Es wurden dıe Lledeíräftiš
hervergehclt und man konnte bald das “„ ènd

@ .ne Lied "Heiß oder kalt" hflfen' “uhr

 í _ _ _ 

n noch sang, kam Andi mit dem Tschai. Da gab
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bmn teilte sich in Gruppen und Grüppchen und
sçhwatzte vergnügt durcheinander, eine Gruppe
began zu singen. Dies war also der gemütliche
Teil. Leider wurde ich (= Ellen) müde und ging
mit ein paar anderen heim. Sicher wurde es noch
ein gemütlicher Abend.

Ellen Hermann
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„Pfadfinderführer"

„Der Lehrer erhält sein Patent noch immer oft nur gestützt auf seine Kenntnisse;

wir aber stellen dem Feldmeister das Diplom aus auf Grund seines erprobten ver.

ständnisses für die Knaben
Die Hattung des Feldmeisters ist von größter Wichtigkeit, da die Knaben in hohem

Grade seine Eigenschaften annehmen. Man mu8 daher von ihm verlangen. da8 er

seine Stellung von einem weitem Gesichtspunkte aus überblicke als nur von sei.

nem persönlichen, und daB er bereit sei. seine Gefühle in hohem Grade dem Wohl

der Gesamtheit unterzuordnen. Das ist wahre Disziplin. "

seite 287)

-Ats euer - Berater mug ich euch orauf hinweisen. dag ihr euch hier drausen

*Cover In Metzingen

Bestandsaufnahme: In Metzingen haben wir tihs darau•
festgelegt, daß die Roversufe erst mit 18 Jahren
beginnen soll (in vielen Pfadfinder bünden beginnt

schon mit 16 Jahren). Der Kerntrupp in Metzingen

wird aus den ehemaligen Mitgliedern der Sippe Schwa

gebildet. Die Idee zur Roverarbeit entstand aus derj

Wunsch sich auch trotz Belastungen in Beruf und

Studium etwas zwangloser zu treffen. Im Laufe der

Zeit kamen zu den Schwalben noch die eine oder andere

Person dazu, so daß in der Zwischenzeit bei jedem
Rovertreffen ( 14 tägig) etwa 14 Pfadfinder und
Pfadfinderinnen anwesend sind. Zu einer entgültigen
Organisationsform haben wir uns noch nicht durch—
gerungen. Mawa und ich haben die Leitung sporatisch
übernommen. In dem Jahr in dem wir uns jetzt wieder
treffen, haben wir auch schon einiges geschafft.
Erwähnt werden sollte dabei vielleicht die Themen
.'.I.OS, erste hilfe und über Ostern haben 6 Mann (wo
blieb die v.eiblichkeit?) am Rovermoot des DPV
teilgenommen. ( Rod"' Pen-Kurs)
Stellt sich natürlich jetzt die Frage wie lange
wir die Gruppe noch wachsen lassen?
Ich frage mich nun schon eine Weile, ob es nicht i
wäre eine 2. Roverrunde mit den RXR nachwachsenden
Pfadfindern aufzubauen? Sicher wird dies in einer
der nächsten Rover-runden zur Sprache kommen, auch e J
Namen sollten wir uns langsam geben.
Kommt doch nun noch die Frage auf wie arg beißt sichder Kreuzpfadfinderstand mit der Roverarbert?
Hier in Metzingen sind etwa 8 potentielle Kreuz—
pfadfinder in der Rover-runde. Keinen dieser Rover
kann man meiner Meinung nach mit der herkommlichen
Kreuzpfafinderarbeit hinter dem Ofer hervorlocken.Wir brauchen Bewegung, Aktion, körperliche Belastung!
Wahrscheinlich liegt auch viel daran, daß dieKreuzpfadfinderarbeit nicht gerade das beste Image
bei den jungen Erwachsenen hat (ich glaube nicht nurin Metzingen, Waiblingen ist wohl auch so ein BeispielWie man das Kind nun nennt, ist wohl das gerinsteProblem. Ob Kreuzpfadfinderrunde oder Roverkreis ist
gleich. Hier tritt nur wieder das Imagepeoblem an denTag. Vielleicht sollte man sich auch mal auf Bundes—und Landesmarkebene über die jungen Erwachsenen
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„over ın Metzingen

gμstandsaufnahme: In Metzingen haben wirauns daran
festgelegt, daß dıe fioveısufe erst mit 1 Jahren
twginnen soll (in vielen lfadfınnerbnnden beginnt ~
schon nıit 113 Jahren). Derıherntrupp ın Metzingen
wird aus den ehemaligen Mitgliedern der Sippe Scbw„
gebildet. Die Idee zur Roverarbeit entstand aus der
wunsch sich auch trotz Belastungen in Beruf und
studium etwas zwançloser zu treffen. Im Laufe der
zeit kamen zu den Schwalben noch die eine oder ander
Person dazu, so daß in der Zwischenzeit bei jedem
flovertreffen (lä tagig) etwa lä Pfadfinder und
Pfadfinderinnen anwesend sind. Zu einer entgültigen
Organisationsform haben wir uns noch nicht durch-
gerungen. Hana und ich haben die Leitung sporatisch
übernommen. ln dem Jahr in dem wir uns jetzt wieder
treffen, haben wir auch schon einiges geschafft.
erwähnt werden sollte dabei vielleicht die Themen
.T¬ä, .ıste hilfe und über Ostern haben 6 Mann (no
blieb die „eiμ1ıchkeit?) am Hovermoot des DPV
teilgenoınfnen. (Ä)0g,Kn'pO//'KIlI"$`)
Stellt sich naturlich Jetzt die Frage wie lange wo
wir die Grnpyo noch wachsen lassen?
Icšı frage ı::ic`: nun schon eine Lıeile, Ob cs nicht .-
\-are eine 2. Eim.-'erruııde mit den ılınl; nachı-.'ac}ısenrieı=
Pfadfindern aufzubauen? äicher wird dies in einer
der nächsten Hoverrunden zur Sprache kommen, auch e.
."ı' . Ir: -'Lzzšç åzšàtífi uır Fnâılaçgsam geben. a b _ßt _ h
der Eren? f n nocı ie rage au sie rg .ei sic
_“ '_ .p adfınderstand mit der Roverarbeft.
hıer ın Metzingen sind etwa B potentielle Kreuz-
Eíñdfinder in der Roverrunde. Keinen dieser Rover
RrB:zm?HFmeıner Meinune nach mit der herkommlıchen
Ei P ü ınderarbeıt hinter dem Ofer hervorlocwen.
faírbfüuchen Bewegung, Aktion, körperliche Belastung!
|\Kr Sfififlinlich liegt auch viel daran, daß die
beíušpíñdfınderarheit nicht gerade das beste Image
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machen.Gedanken 
Ich glaube wir hier 

in Metzingen sind auf einem

ganz guten Weg. Ob es 
wohl ein Weg in Richtung

auf den viel beschworenen Lebensbund ist?
Die Zukunft wir es wohl 

zeigen!

Als Anhang noch den 
in der Zeischrift "Scouting"

vorgestellte Strukturplan eines Roverkreises:

Ma —
Ma —

Ru,.Jogpret
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der
Itertö'

Füße,'

ta'P

Piihrun 
"Scouting 

und S truktur 
1

der 
Dr. 

Roverschaft
Ilans F.. Gerrv. 

aus

Der Grundsatz der 
Selbstbestimmung in allen

Angelegenheiten (Planung und Durchführung von

Rover-aktivi täten) sollte in dieser 
Altersstufe

weitestgehend verwirkl icht werden. "Führen" in

der Roverstufe ist nicht gleichzusetzen mit den
Führungsaufgaben in der Wöl fl ings— bzw. Pfadfinder
stufe.
Selbstbestimmtes Tun entspricht auch dem gedürfnjs

der jungen Erwachsenen. der 7.eseI wird vom
Rover-kreis einem Mitglied die verantwortliche Leit

für ein bestimmtes Projekt übertragen also nur
eine gewisse Zeit Bei gewissen Aktionen spie ten

bezüglich der .•'alxl des Leiters fachliche Kenntnisse,
Fertigkeiten und die Crfahruns eine große Rolle.

in erzieherischer Einsicht (Persönli.chkeitsförderung
durch C bernahme von Verantwortung) ist ein '' Führer—
i.-echscl" von großer Bedeutung; es ist wichtin•
alle leder im 20ve:-krei-s möglichst oft die

übernehmen. Deshalb sollte auch bei
einer Durchführung eines ProjeX-tes nicht der Projekt.
leiter allein die Verantwortung tragen, sondern auch
die anderen Rover für einen bestietmten Aufgabenberei
zuständig sein. Je mehr erfairrene (ältere) Pover ineiner 20verschaft mitarbej.ten, desto größer ist die
Chance, daß die noverschart wichtige Irapumse für eineffektive Rover-arbeit erhält. Auch korarnt einer
gründl ichen und permanenten AnsbiLduns von Rover—
fiihrerinnen und Roverführern Bedeutung zu.

Die dargestellte Struktur einer Roverschaft (s. Schem
stellt den Idealfall dar und wird sich in vielenStämmen nicht realisieren lassen. Es besteht aberVielleicht die Möglichkeit, daß auf überregionalerEbene zwei bis drei Stämme eine Roverschaft bildenund damit aktionsfähig (Durchführung von Projekten)werden.
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ist cs ein Gezücht. öaß •Rølgi ( Dz. mea i. L. ) patk•
haben geit bei Dez mazkungsputzete 27 ßiillsöcke

ge{üllt.
'eas hat Benno 'Ochl mit seinez gecocnnen Autctüze

— hat einen +{öhlcnconhn ( alles toas

glitschig unö {clsig ist 2icht ihn magisch an

Sina letzten Oahz Die Bastionen unö

qe{allcn.
kat Linse Die Sippe Bussazb am Hals.

hat Silke sich eingeigelt ( Sippe Doel ).

toazen beim Tanzkuzs am •12.02.S9 zum etsten mal

meht /UhDels als Oungs Da.

— toazcn Anfang Dezember int Anzboehez ne'

-Hozöe una 50 los.
conzcn beirrt Neujahzsemp{ang Dez Staat

eine Menge wichtegez Leute Dabei: Hauss-

mann ( m.)iztstha6tsminLstez ), nannctoetsch

( Stammesfühzez Anton ( pazl. Staats-
sekzctäz (Dugena. unö Gesunöheit

Andreas ( Siedlungs{ühzez /Mnztin Bange-

mann ( Minister ), Henning Å•taiez
( Stammesenanaministet actthazc) ( Büzg—

nicht so
Rainet, 2xSusi, Dick ( in Rioil,

— haben "taingez mal toieöez abgesahnt:
+ 3. Plata beim P'aÖilau{ au' Dem au/a.

hat Susanne im "azthblale eine Meute mit he—
gonnen.

ist Anbi Dem nee aum Dipl. -Ong. Dez Elektzc—
technik.

— in coas hat Alfons Die 4.0 geschzieben?
— Jons haben •Hybse, Oojo unö +1athi genteinsam?

— 
løgc usczacn cocil ihm aas etaoas hingt.

plant Qchannes eine in mzach.

couzacn ihn "azbach Ldbezcstc oom

bachicnsis lebinöig gesehen.

pzcis{zage: 'Oc tzcibt sieh Benno abcnas baco nachts

zum.
Bøe.hei.nmal füt Rainet: Atngden mit E.egetmäPgem
&nkømmen ( Aaubü, Arbeitet,
stellte. C.heg. etc. ) aanen Lm Stamm 50
Qahuzbci.tug.

— coazcn übez Svtloestez einige aus RicÖezieA
uni metaingen bei Dez aunacssiloestcz@tc [n St.

pazkt Susanne nuz noch auf,
( 30 ).

hat sich immczncth nicht aamit abqe{unÖen,
auth jcacs ein (Iaht ältez mit.

jouzaen an LOA uni
als au'genommen. •H.etaLit4en Glick—
øunzch.

Sina 'Oiz laut "clbeliste "it91icÖcz: 22
48 Wölf,linge, 32 (Dungs una ein passioes "it91ieö.

'Oie siehts es denn mit Oogi's Elekttøkuzs aus?
'Oita Raum am Linienplat2 kaum oon uns genut2L
Ob aas toohl Öazan liegt, Daß et öezn Chazm eines
Opezaticnssaales ausstznhlt.

höben einige int Stamm aas. ooznllem {üz blmaoc[t
so ge{ähzlichc. sehzceklithc Aute-yubez.

— hat böse -Haehi touc Rooez bie Nacht unö
Nebel mit Dem Kompaß losgeschickt. Lächezlich.

hat Rainet euch schont heimgesucht?
ist au' Dem Lama zum Rooezspzechez geg.'ählt.
&..utl.mmig ( coakn.$innLg
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lıuåfn mit bei Bet /Knekungsputzete 27 Müllsäcke
9øf,ü'uf.

ml" hat -Bfww „M1 mit „inet gewannen ffiutetüee

gemacht?
hat _§,},„„.“¶ einen 'Höhlenwnhn f alle.: :um Z.«'ı.-mg,
91115:/ıig ima éefíig Lit Jiefıt tfırı /Mages:/1 an J,

:ina ini letzten Qfl/lt åie Bnstıcnen 'Hclgı „nö Q1;-51
gefiallen.

hat L,-J.“ 35; ßuııntå am Hals.

im 5ıu=.› .fm eıngfiafff f Emre flefi «*›
„nun bgim "fi1ıı2Eııt.¦ um 42.02.89 zum -.¬z.ıten mal
mglıı flläöels als 014115-*I ÖH-

μgıqggıı ;4rıf,ang Delembet im ifffnzåfl.-ie": 1* f. ee"
+-[M331 Ivflöšlirıgø uııå 50 'pfinåfiinået les.
„uw“ bfim /Qeuiqfifigmpfiflng :§62 _§¬I{“(=.;`H ff.1.†..`_..§,¬:.¬

flfii? jfififlgê Iı`.\i.dıfE§iI Lt-'Lite åflbef: "Hrs'.ı1'±-ıf '†'J:†:e5±-
mann ( Widıchnfltıınımstez J. ,Mfizrın 5U.¬†›¬›¬f:.~.-fıffi
f .§tnmmg_;f,[4'I|fg¦ ,L ßntnfl pf.ClEf.ET f Ffitf. _*:~rf'-<1r_1

..›....... e›== om... ¶«~›«f±@ *-
flnåteflı mflflnet f fiieålungsfiüåzet 3. ,.'Hr1'-:rie .7*`w"~›'¬-ji'
rrıaıın ( /fünistet n.D."fuırc-fiuzzi" ). 'H=:›ır-em; ,-Lim-.›.f›:«:
f,§tnmmı?.Ifi.ı1An2ntí;ni.fte't J. Øfltt/ıfltc) 'He'.';2ıg ' Burg-
GIIHGÃICQI L. /“.ılttl`.ı\ı Hattiflget ( niefiıt so mc.-:›4¦ıeı.r_ı› T.

Rainer. 2x_§u.ri. Ditß f in Ã-Zioil. 3 H. U« ffl-
/mben JL: ßítzingez mal ıuieåez nbgesníınt:

qu + an pıfltl fll-lfi t)ı?fl'1 Blllfi-

/tdi SHJHHM ür! 'Hail/ıäfäfe eine ,Meute mit fiífsüfg 59"
gnıuıeıı.

utflnål. auf Bam 90:9 zum Dipl. Dng. åez ålelctw-
tedw'J:.

in was Ãflt fllfiaıı: Öle 4.0 geschrieben?

TJ .`¦ı-¬ j..

1

1'

_

'.77 L (
ut 2, ,in fieuiicfıt. ånß 'Halgi f Dt. meö i. L. ) 'Pauk-
løgf müßen will. weil Uım Ba: ettıon: lmlngt.

Ptflfig Qghnnnes eine lêippe in 3:18 Hmcfı.

ıuuzßen ilırı /Vlazónc/ı Ulóeteıte vom ,Al{arı.ı-Home-filnr
baclıiensis lebinåig geıeflefl-

',)„;_;{mge: We tzeibt .ıiclı 'Benno abenôs bzw nadıt:
rn? -

/sıfiqlμıfi-ml {,üz Rainez: filııuıáen mit ugılnıiμgem
flıılıønınıen ( ılivás. ,4:ıuåLı. fldcün, ,Ange-
,u(L±g, 'Baue etz. J zıılıluı im Stumm 50 'DM
Qıılıuıbeltıng.

:unten über _§~.;lue.<te2 einıge 'P{.nå{,ı'nået am Rıleåetieå
μnå /Hetflngen bei åee 'ßunåessiheıtetßete in _§t. ann

pflıkf _§u.mnnr nut nur/1 aufl -Btfiinåftttnpflfllplätâl
( (fiebühe: 30 'D/91 J-

fınt .ııcfiı /|†lnμ.~f= ımme:-:nor/1 ntcfıt åamit nbgefurıåen. ånß
.ımefı er jeôrs Qníı: ran Qs:/ıt äiter mit.

ıoutåen an ået f«Ünlåu_~ri,/ınncfıt Ãulfi. §04 I-lrıfi lfidlfi
als Qungpfinôfiınàee aufgenommen. 'Httdicfıtn filücß-
ıøıuuclı.

:ana fm-.: lfm: /v1.=la.=›tı.m› 103 /lflııf-,~t±ea.›-2: 22 Mäaehm
48 I'/ÜöI§lı`nge. 32 Qungs unå ein paısiues /Hitglieô.

wie sieh.: es ôenn mit Qogf: filektmkuu aus?
loitå åee Raum am Lirıåenpfntfl kaum von uns genutzt.
Ob är.-.s um/ıı' ônmrı liegt. ånß ez åezrı Clınzm eines
Üpetfitienssflafes auısttn/ılf.

/ıäben ewige im Stamm ôas. ıuomllem {ulı'z öıle Ulmıoelt
.Ü g@§.›='›f.=z±.›f..=. ..›.mı.ı±.›ı..› ,4`=-.-±.›-'3ßua<›ı.

hat åez ßöıe -i-meh: ôie tolle Raue: bie /Vncíıt unå
/Veóel mit Bern Kamp-aß løsgescåickt. Läclıetlicå.

,H11 Ruine! em:/ı .sefıam /ıeimgeıucfıtf
I1-it nufi àem Lama -Hfleıfıi :mm Røueupzeclıet geuıä/ılt.

/ınlıeıı 'H.ı¶lı.ıe, um) 'Hut/ıi genıeüısnm? &~›u_„„„|_a ( “Ü um wıjmdnflfi ,_ '
| «il

μ __.í_-_i_



coat Emmet noch nicht beim 3zLseuz. k'ill et
Dou ( Thomas Anöezs ) konkuziezen?

— hat •AaeAL Diesmal auch sein 3ett abbekommen.
ist nut einet au' unsez Abo ( siehe Ausgabe "9 ) Zein-

- Dez +{unÖ! 40 Seiten Buntius. öa6üz Oahz
beazbeitungsaeit.

soll Die nächste Ausgabe Diese (Dahz noch etscheinen
sagt man Dia Nuntius soll Die 9Zößte Auflage nach

haben.

habt dz es kmezkt, Daß es pezsonelle 7JezäneÖezungen

gab.
geht Hennig mit seinet Sippe übez Ostezn nach
St. Cloazshausen. nas macht ihz mit euez Sippe.

tzainiezen -Hathi unö Holet einazntiee Liegestütaen.
um ihrzen" Komplexus COU2Us" abaubauen

9

Je&s Jahr eire N-NTIlß ist viel k&rm wir nicht ein

Jahr aassetztZ1?
` Jedes Jahr eırıe NNTIUS ıst vıel verlangt komm wır nlßfit

Jahr aussetztsfl ..ıı.ıI1~"""fi
ııı «lv-O L _' :_ 4 .ıíß-l'^*"""" li, -h

_ g

t 4-tııelıı. Uıınılt nec/ı nic/ıt beim çıuıut. will Q
( 'Uıomas flnåeu ) kankutieten?

/mt -Hıclıı åtesmal auclı :eın ¶ett abbekommqn
u nut eme: a unsez ,Abo ( .ue/ıe ,Ämgabe 19 ) um
gefinllerı ( Buße ÜDM )
et Blıkıtl 'Hunå' ÜÜ Satan /Vuntms. åafiuz 1 Q4/,
beatbeıtungsneıt

soll åıe nacbste usgabe åıese a/ız noch ezsc/ıeı.nq„ 222
.sagt man Bl.: soll åıe gzoßte flufilqgq M61,

Béla /mbøn

/ıabt L/ız es bemeıkt åa es pezsanelle -Clemneåewngfl

.ífı.lI'.flb..„uı....nı....ile

 -'li-P'-@-'í4_ıI"'b-ge/ıt 'Hennıg mıt :eme: ıppe ubez Üstezn nach
oazs/musen was mac/ıt L/ıt mıt euet ßıp Q

tzaınıezen -Haclıı. urıå 'Holgı emazmıge ,~.ıegestut2en,
um ı/man Komplexus I/Uuzus abzubauen

lfllllfllfllııí
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